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Prof. Wolfgang Thaenert, Direktor der LPR Hessen
Wilhelmshöher Allee 262, 34131 Kassel 

E-Mail: thaenert@kassel-medienrecht.de

Prof. Dr. Dr. Walter Blocher, Gf. Direktor des Instituts für Wirtschaftsrecht
Universität Kassel, Nora-Platiel-Straße 4, 34127 Kassel
E-Mail: blocher@kassel-medienrecht.de

Die Vortragsreihe wird von der Hessischen Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien (LPR Hessen) gemeinsam mit dem Institut für Wirtschaftsrecht der Universität Kassel,  
der Juristischen Gesellschaft zu Kassel und dem Institut für Europäisches Medienrecht (EMR) veranstaltet.

Ort: Gießhaus der Universität Kassel, Mönchebergstraße 5, 34125 Kassel

Zeit: 18.00 Uhr s.t.

Anmeldung unter: 
www.kassel-medienrecht.de (bevorzugt) 
oder Fax: (05 61) 10 77 14 (Kanzlei Dr. Spalckhaver)

24. April 2013
Liquid Democracy statt repräsentativer Demokratie?

Prof. Dr. Christoph Bieber
Universität Duisburg-Essen

anschließende Paneldiskussion mit

N.N.
Piratenpartei

Markus Beckedahl
Gründer des Blogs netzpolitik.org und Vorsitzender des Vereins Digitale Gesellschaft

Dr. Jürgen Spalckhaver (Moderation)
Vorsitzender der Juristischen Gesellschaft zu Kassel

22. Mai 2013
„Alle Bits sind vor dem Gesetz gleich“ –  
Netzneutralität als neues Grundrecht?

Prof. Dr. Wolf-Dieter Ring
Präsident der Bayerischen Landeszentrale für neue Medien a. D.

anschließende Paneldiskussion mit

Prof. Dr. Torsten J. Gerpott 
Mercator School of Management, Duisburg

Dr. Jan Krancke (angefragt)
Vice President Regulierung und Strategie, Deutsche Telekom AG, Group-Headquarter

Alexander Scheuer (Moderation)
Geschäftsführer des Instituts für Europäisches Medienrecht (EMR)

26. Juni 2013
Facebook weiß mehr als du denkst! –  
Soziale Netzwerke und Datenschutz

Max Schrems 
Vorsitzender des Vereins europe-v-facebook.org

anschließende Paneldiskussion mit

Oliver Süme
Rechtsanwalt, Stellvertretender Vorstandsvorsitzender, 
eco – Verband der deutschen Internetwirtschaft e. V.

Dr. Thilo Weichert 
Landesbeauftragter für Datenschutz Schleswig-Holstein

Prof. Dr. Alexander Roßnagel (Moderation)
Universität Kassel

Sommersemester 2013

21. November 2012
Ad ACTA legen? – Gedanken zur Zukunft des Urheberrechts

Prof. Dr. Andreas Wiebe
Georg-August-Universität Göttingen

anschließende Paneldiskussion mit

Bruno Kramm
Beauftragter für Urheberrecht der Piratenpartei

Dr. Christian Sprang
Justiziar des Börsenvereins des Deutschen Buchhandels

Prof. Dr. Dr. Walter Blocher (Moderation)
Universität Kassel

5. Dezember 2012
Gefragt ist pragmatischer Realismus! – 
Bausteine für einen zukunftsfähigen Jugendschutz im Netz

Dr. Murad Erdemir
Justiziar der LPR Hessen und Lehrbeauftragter für Jugendmedienschutzrecht  
an der Georg-August-Universität Göttingen

anschließende Paneldiskussion mit

Prof. Dr. Uwe Hasebrink
Direktor des Hans-Bredow-Instituts für Medienforschung an der Universität Hamburg

Christiane von Wahlert
Geschäftsführerin der Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirtschaft GmbH (FSK und  
FSK.online) und der Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e. V. (SPIO)

Claudia Mikat (Moderation)
Hauptamtliche Vorsitzende der Prüfausschüsse und Leiterin der Programmprüfung  
bei der Freiwilligen Selbstkontrolle Fernsehen e. V. (FSF)

23. Januar 2013
Vorwurf, Verdacht, Vorverurteilung? – 
Medialer Druck in Krisensituationen 

Gernot Lehr
Rechtsanwalt

anschließende Paneldiskussion mit

Gisela Friedrichsen 
Der Spiegel

Brigitte Koppenhöfer
Vorsitzende Richterin am LG Düsseldorf a. D.

Prof. Dr. Stephan Ory (Moderation)
Wissenschaftlicher Direktor des Instituts für Europäisches Medienrecht (EMR)

Wintersemester 2012/13
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Datenschutz

Jugendschutz

Urheberrecht

www.kassel-medienrecht.de

Die Veranstaltungen sind öffentlich. Die Vorträge dauern 30 bis 45 Minuten. Für die anschließende 
Panel-Diskussion sind ebenfalls 30 bis 45 Minuten vorgesehen. 

Danach besteht bei einem Glas Wein Gelegen heit zu Gesprächen.

Die Teilnahme an der Veranstaltung schließt Ihr Einverständnis für die Bild- und Tonaufzeichnung 
sowie zu deren Verbreitung ein.

JURISTISCHE GESELLSCHAFT 
ZU KASSEL
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